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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jm Reichstagsausſchuß für Kriegsbe
ſchädigtenfragen gab Geheimrat Kerſchenſteiner vom Reichgakteilsiniſtertum ren
Ueberblick über die Entwicklung des Ver
ſorgungsrechts Mit Rückſicht auf die froße
Zahl der Verſorgungs berechtigten 772 080
Beſchädigte und 1597 350 Hinterbliebene
könne leider nicht allen Wünſchen Rechnung ge
tragen werden Die Verſorgung der Krie js
opfer ausſchließlich der Offiziere und Be
amten des alten Heeres koſtet dem Reich
zurzeit rund 900 Millionen Mark jährlich

7

Dem Deutſchen evangeliſchen Kirchenbund
iſt das formelle Einladungsſchreiben des ez
biſchofs Soederblom zur Teilnahme an der
Weltkonferenz für praktiſches Chriſtentum in
Stockholm zugegangen Dieſe Konferenz die
die evangeliſchen Kirchen der ganzen Welt
und Veortreter der chriſtl orthodoren Kirche
vereinigt ſoll vom 19 30 Auguſt d Js ſtatt
finden Die im Kirchenbund zuſam nenge
ſchloſſenen deutſchen evangeliſchen Landeg
kirchen ſind aufgefordert worden 68 Vertreter

zu entſenden s
Der am 12 Januar zur Gehaltsregelung der

kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten im
Ruhrbergbau gefällte Schiedsſpruch iſt vom Reichs
arbeitsminiſterium für verbindlich erklärt wor
den Der Schiedsſpruch ſieht für beide Gehalts

gruppen eine Erhöhung von 10 Prozent beginnend
ob 1 Dezember vor

Der Verteidiger des Mitangeklagten im Haar
mannprozeß Grans deſſen Reviſion gegen das
Todesurteil verworfen worden iſt hat nunmehr
für Grans ein Gnadengeſuch an das preußiſche
Juſtizminiſterium gerichtet

Staatsſekretär Dr Trendelenburg beſprach mit
Handelsminiſter Raynaldy die vorgeſtern über
mittelten deutſchen Vorſchläge Von deutſcher
Seite wird feſtgeſtellt daß es nicht ausgeſchloſſen
ſei noch Möglichkeiten für eine Verſtändigung
in den Handelsvertragsverhandlungen zu finden
Die beiden Delegationsführer werden ihre Be
ſprechungen erſt zu Beginn der nächſten Woche
mieder aufnehmen

Die ſtändige Militärkommiſſion des Völker
bundes begann geſtern ihre Beratungen über die
Mittel und Wege zur Sicherung der Aufgabe der
Nachforſchungskommiſſion des Völkerbundes in
den beſiegten Ländern
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Wie der Pariſer Temps mitteilt iſt die
Botſchafterkonferenz noch nicht im Beſitz des end
gültigen Berichts der interall Militärkontrollkom
miſſion über die Generalinſpektion in Deutſch
land Er dürfte erſt Anfang nächſter Woche über
geben werden

Nachdem die engliſche Regierung ein Komitee
für die Prüfung von Anträgen deutſcher Staats
angehöriger auf Freigabe ihres in England be
ſchlagnahmten Eigentums beſtellt hatte hat ſie
ſich neuerdings bereit erklärt Freigabeanträge
auch bezüglich des in engliſchen Kolonien und
Protektoraten außer den Dominions von Jndien
und Aegypten beſchlagnahmten deutſchen
Eigentums zu berückſichtigen Dieſe Anträge
müſſen bis zum 30 April 1925 eingereicht ſein

Wie der Londoner Berichterſtatter des Wolff
ſchen Telegraphenbureaus erfährt kann erwartet
werden daß die Antwort der britiſchen Regierung
auf die Mitteilung Clementels in der Frage der
franzöſiſchen Schulden an Großbritannien in den
allernächſten Tagen nach Puris abgeht Ueber
den Jnhalt der britiſchen Note wird nichts mit
acteilt Reuter zufolge wird die Antwort der
britiſchen Regierung wahrſcheinlich in Geſtalt
eines Schreibens Chamberlains an den franzöſi
chen Finanzminiſter erfolgen

Eine halbamtliche Mitteilung der griechiſchen
Regierung in Athen beſagt Jnfolge des Ver
ſchs kommuniſtiſcher Organiſationen in den
Kaſernen der Hauptſtadt Propaganda zu treiben
welche die Soldaten zum Bürgerkrieg aufreizen
ollte iſt eine Anzahl von Perſonen in Schutzhaft

enommen worden 20 Kommuniſten werden
vegen Hochverrats vor Gericht geſtellt
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Die türkiſche Antwort die dem griechiſchen
Geſchäftsträger in Angora übergeben worden iſt
lehnt es ab den türkiſch griechiſchen Streitfall dem
Haager Schiedsgericht vorzulegen

Wieder eine geſtürzte Größe
Der ehemalige Reichskanzler Bauer wird zur Niederlegung ſeines

Reichstagsmandates gezwungen

Ein kaltgeſtellter Genoſſe
Der Prüfungsausſchuß der Sozialdemo

kratiſchen Partei der ſich aus Vertretern der
Reichskags und Landkagsfraktion zuſammen
ſetzt hat ſich Freitag vormittag mit der Ange
legenheit Bauer Barmat befaßt und iſt ein
mükig zu der Entſcheidung gekommen daß
der ehemalige Reichskanzler Bauer ſein Reichs
kagsmandat niederzulegen habe Am Schluß
der geſtrigen Reichskagsſitzung gab Präſident
Löbe bekannt daß Bauer ſein Mandat nieder
gelegt hat

Der ehemalige Reichskanzler Bauer iſt nach
dem Reichspoſtminiſter Dr Hölfe das zweite
politiſche Opfer der Barmatkorruption Weitere
werden Wenn Viele Weſten die bisher ſo
weiß erſchienen zeigen bedenkliche Spritzer
Bauer hat noch vor wenigen Tagen im Bruſt
ton der Ueberzeugung vor dem Landtags
ausſchuß erklärt daß er niemals durch Barmat
perſönliche Vorteile gehabt hätte Der geſtern
veröffentlichte Brief hat ihn Lügen geſtraft
Die darin behaupteten Tatſachen vermochte er
vor dem Prüfungsausſchuß ſeiner Partei nicht

traten Er mußte zugeben daß der
rief tatſächlich exiſtiere erklärte aber daß

er in vielen Einzelheiten unrichtig ſei Bauer
wird ſich nun noch einmal vor dem Unter
ſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtags
zu verantworten haben Vorausſichtlich wird
ſeine Vernehmung dort mit der Vernehmung
des Berliner Polizeipräſidenten Richter am
Montag vereinigt werden Seine politiſche
Rolle iſt ausgeſpielt nicht gerade ehrenvoll

Als Nachfolger des Abg Bauer Soz
kommt für den Reichstagswahlkreis 10
Magdeburg in erſter Linie der Parteiſekre

tär Guſtav Ferl aus Großottersleben Kreis
Wanzleben in Betracht Da dieſer jedoch ein
Landtagsmandat innehat iſt es möglich daß
der geſtrigen Reichstagsſitzung gab Präſident
der Magdeburgiſchen Volksſtimme Nitſch
tritt

Der Staatsanwalt gegen die Unter
ſuchungsausſchüſſe

Die Stkaaksanwaltſchaft hat nunmehr
offiziell gegen die Weiterkagung der parlag
mentkariſchen Unterſuchungsausſchüſſe zur Bar
makaffäre Einſpruch erhoben da durch die
öffentlichen Zeugenausſagen der Gang der
Unkerſuchung gefährdet erſcheine

Die Frage drängt ſich auf mag man auch
die juriſtiſchen Bedenken billigen ob nicht das
politiſche Jntereſſe an der Fortführung der
parlamentariſchen Unterſuchung im Augenblick
dringender iſt Uns will ſcheinen als ob ge
rade hierdurch die Oeffentlichkeit ſelbſt an
geregt würde und neues Material das Licht
der Welt erblickte das ſonſt zum Schaden der
Allgemeinheit vertuſcht worden wäre Hier
durch wird der Schaden bei weitem aus
geglichen den die juriſtiſche Unterſuchung er
leiden kann

Neue Tatſachen zum Barmatſkandal ſind
auf Seite 3 veröffentlicht
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Das rote Ablenkungsmanöver

Die ſozialdemokratiſche Preſſe tut ſo als ob
für ſie der Barmatſkandal und die Blamage
der größten ihrer Parteigrößen überhaupt
nicht exiſtiert Sie beſchäftigt ſich mit den
zum Ausgleich der Micumlaſten und zur Er
haltung von Handel und Wandel insbeſondere
von Arbeitsgelegenheit im Ruhrgebiet an die
weſtliche Jnduſtrie gezahlten Summen Die
Leitung der Sozialdemokratiſchen Partei
poſaunt Erklärungen in die Welt die den Tat
beſtand vollſtändig verdrehen Die amtliche
Denkſchrift über die Ruhrkredite wird die
Sozialdemokratie vollſtändig Lügen ſtrafen
Vorerſt intereſſiert eine offizielle Erklärung
in der es u a heißt

Die anweſenden Reichsminiſtker auch die
ſozialiſtiſchen Miniſter chmidt Sollmann

und Miniſterpräſident Braun ſtimmten den
Vorſchlägen der Bergherren zu und Streſe
mann re am Schluß der Kabinettsſitzung
feſt daß er von der Reichsregierung ermäch
tigt ſei im Sinne der Vorſchläge der Sechſer
kommiſſion zu verhandeln Auf Grund
dieſes Kabinektsbeſchluſſes richtete Dr Streſe
mann an Stinnes einen Brief in dem er
mitteilte daß die Reichsregierung bereit ſei
für etwaige Reparationsſchäden nach Rege
lung der Reichsfinanzen aufzukommen

Dieſe innerpolitiſche allerdings recht über
flüſſige Auseinanderſetzung über die Ruhr
kredite wäre zu ertragen Verheerend wirkt
der ſozialiſtiſche Lügenfeldzug in außen
politiſcher Beziehung So mußte in Berlin
ein Dementi herausgegeben werden in dem
es heißt

In ausländiſchen Blättern wird die An
ſicht verbreitet daß die im Sachverſtändigen
gukachten vorgeſehene Anleihe von 800 Millio
nen Goldmark dem Reiche dazu gedient habe
die Ausgaben der Großjnduſtriellen während
des Ruhrkampfes zu decken Dieſe Anſicht be
weiſt eine auffallende Unkennknis des Sach
verſtändigengutachtens und der im Zuſammen

nung damit ſtehenden Verhandlungen Die
00 Millionen Anleihe diente nach dem Guk
achten 1 der Sicherſtellung der Währungs
abiliſierung 2 der Finanzierung der nach
m Gutachten obliegenden Sachlieferungen

c Reichsbank hat den Goldwert in Reichs
mark auf ein veſonderes Konto der Reichs

regierung eingezahlk Dieſes Konto ſtand
unker Kontrolle des Generalagenken Es i
alſo keine Rede davon daß die deutſche An
leihe von 1924 zu anderen als dem beſtim
mungsgemäßen Zwecke gedient habe oder
dienen könne

Nach dieſer Darlegung kann man ſich un
gefähr denken mit welcher Freude im Ausland
der ihm von der deutſchen Sozialdemokratie
geſpielte Ball Ruhrkreditſkandal aufgenom
men worden iſt Jmmer das alte Lied Dies
mal mit dem beſonders pikanten Unterton daß
es ſich darum handelt geborſtene Parteigrößen
zu decken

Eine zurückgezogene Empfehlung
Der Vorwärts hat in ſeiner Freitagmorgen

ausgabe das Fakſimile einer Empfehlung für die
Depoſiten und Handels Bank G veröffentlicht
die von dem Reichspoſtminiſter Höfle unterzeichnet
war und das Einverſtändnis des damaligen
Reichskanzlers Dr Streſemann und des Reichs
verkehrsminiſters Oeſer enthielt Von unterrich
teter Stelle wird hierzu erklärt daß die im Vor
wärts veröffentlichte Urkunde echt iſt Die Emp
fehlung iſt am 26 Oktober 1923 von dem Reichs
poſtminiſter Höfle aufgeſtellt worden damit der
Depoſiten und Handelsbank G für im Jntereſſe
des Reichs vorzunehmende Goldkäufe die Erlaub
nis zum Deviſenhandel erteilt werde Der da
mwalige Reichskanzler Dr Streſemann und Reichs
verkehrsminiſter Oeſer haben lediglich auf Wunſch
des Reichspoſtminiſters ihr Einverſtändnis erklärt

Als nach wenigen Tagen über die Depoſiten
und Handelsbank G von dem Deviſenkom
miſſar ungünſtige Verichte eingingen wurde ſo
fort die Einziehung des Empfehlungsſchreibens
angeordnet Die Einziehung des Schreibens
erfolgte am 12 November ſo daß es ſich nur
reichlich 14 Tage in den Händen der Leiter der
Depoſiten und Handelsbank befand

Jm Augenblick kann noch nicht feſtgeſtellt werden
ob die der Bank gewährten Millionenkredite in
dieſe Zeit fallen oder ob Höfle erſt nach dieſem
Zeitpunkt als er bereits im Beſitz der ungünſtigen
Nachrichten über die Bank war ſich noch zur Her
gabe dieſer umfangreichen Kredite veranlaßt ſah

Nach weiteren Mitteilungen ſoll die Depoſiten
und Handelsbank aber 5 Millionen Poſtgelder
erhalten haben die dann von den beiden
ſauberen Direktoren Wolpe und Klikottka bei
ihrer Flucht mit verwertet worden ſind

Ein Sicherungspakt
mit Frankreich

Von Katharina von Dheimb
Wir bringen die nachſtehenden inter

ſſanten Ausführungen gern zur Kenntnis
unſerer Leſer ohne uns in allen Punkten
damit einverſtanden zu erklären

Die Schriftleitung
Die Frage der Sicherheit Frankreichs ſo

ſeltſam das angeſichts der einzig daſtehenden
Militärmacht dieſes Landes ſcheinen mag
bildet das Grundproblem der Politik Euro
pas Von ihr wird Frankreichs Stellung zu
Deutſchland als dem größten reineuropäiſchen
Volk beſtimmt und um Deutſchlands willen
Frankreichs Verhalten zu Rußland und Polen
zum Balkan zu den Staaten der einſtigen
Donaumonarchie zu Jtalien und endlich zu
England Das wirkt ſich dann wieder in der
Politik all dieſer Staaten gegenüber Deutſch
land aus

Von deutſcher Seite wird zu dieſer Frage
der Sicherheit Frankreichs vorzugsweiſe be
tont

Die ganze Sicherheitsfrage exiſtiert gar
nicht denn Frankreich iſt von Deutſchland
nicht bedroht

die Sicherheitsfrage iſt nur ein Vorwand
Frankreichs für ſeine wirtſchaftlichen Macht

länep die Sicherheit Deutſchlands iſt viel mehr

bedroht und bildet alſo das viel dringendere

Problem nBeginnen wir mit dem letzten Punkt Daß
unſere Sicherheit bedroht ja gleich Null iſt
wird ſogar von den Alliierten nicht beſtritten
Aber dieſe Frage bildet überhaupt kein euro
päiſches Problem ſondern iſt zu einer inner
deutſchen Angelegenheit geworden Sie iſt
durch den Verſailler Vertrag von den Alliier
ten dahin entſchieden daß Deutſchland keine
Sicherheit haben ſoll Dieſe Frage iſt alſo
außenpolitiſch erledigt und das Feſthalten der
Alliierten an ihren Rechten aus dem Ver
ſailler Vertrag bezweckt ſie in dem gegen
wärtigen Stand der Erledigung zu laſſen Da
her iſt ſie auch auf dem normalen politiſchen
Wege eigentlich gar nicht zu löſen ſondern
nur durch Gewalt Damit aber würde die
Löſung der deutſchen Sicherheitsfrage ſofort
die Frage der Sicherheit Frankreichs auf den
Plan rufen und macht ſie eben aus dieſer Ver
knüpfung mit der deutſchen Sicherheitsfrage
heraus doch wieder zum Grundproblem Eu
ropas

Der zweite Gedankengang die Sicherheit
Frankreichs ſei nur ein Vorwand für wirt
ſchaftliche Eroberungspläne überſieht die Tat
ſache daß ſolche Pläne nur erfolgreich nur
geſichert ſein können nach befriedigender

Löſung der außen politiſchen Sücherhbeitsfrage
Ohne die entſprechende Stagtsmacht als
Stütze ſind alle aftlichen Auslands
unternehmungen Frankreichs der Gefahr aus
geſetzt einfach konfisziert zu werden wie es
im Kriege mit den deutſchen Unternehmungen
und mit allen fremden Unternehmungen in
Sowjetrußland geſchah Die wirtſchaftlichen
Pläne Frankreichs laufen zwar neben der
Sicherung nebenher ſind ihr aber unterge

ordnet nicht umgekehrt
Die zuerſt genannte Anſchauung endlich

Frankreichs Sicherheit ſei von Deutſchland gar
nicht bedroht betrachtet das europäiſche
Grundproblem zu einſeitig vom deutſchen
Standpunkt und noch enger vom Standpunkt
der militäriſchen Möglichkeiten Deutſchlands
Vom Standpunkt der anderen Länder und
ſpeziell Frankreichs aus geſehen ſieht die
Lage ganz anders aus
Frankreich iſt 1914 1918 zum zweiten Mal
in rund 50 Johren militäriſch nahezu vernich
tet und bis in das Herz des Landes hinein beſetzt worden Die Furcht vor Deutſchland iſt

daher ebenſo natürlich wie das Verlangen
nach Sicherheit Auch die jetzige militäriſche
Ohnmacht Deutſchlands läßt den Franzoſen
keine Ruhe denn niemand weiß im voraus
wie die künftigen Kriege geſchlagen werden
oh man z B dazu überhaupt noch große
Menſchenmaſſen ſpeziell Jnfanterie und ob
man dazu all die Kriegsgeräte des letzten
Krieges Gewehre Kanonen Tanks Flugzeuge
uſw braucht Schreitet die Technik der Kriegs
waffen weiter ſo fort wie ſeit 1914 ſo ſind
die Entwaffnungsbeſtimmungen des Verſailler
Vertrages nutzlos da ſie nur die Bildung
eines deutſchen Maſſenheeres und die Re
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fung der bisherigen Kriegsgeräte unmög
lich machen Alle Entwaffnungsbeſtimmungen
können immer nur Waffen und Kriegsformen
der Vergangenheit aber nie ſolche der Zukunft verbieten Was hilft ein Verbot von
Pfeil und en wenn inzwiſchen Schie vul
ver und Büchſe erfunden werden

Das en oder wiſſen die Franzoſen unddeshalb fürchten ſie die Ueberlegen it
Deutſchlands Sie beſteht darin daß es faſt

Menſchen wie Fran25 mal ſo viel g
zoſen gibt und daß dieſe zahlenmäßige Ueber
legenheit ſtändig wächſt ſowie darin daß zum
mindeſten rund die Hälfte der Franzoſen der
ganze Süden und Südweſten Frankreichs
raſſenmäßig ungeeignet ſein dürfte an der
modernen Entwicklung teilzunehmen die aus
geſprochen nordiſch iſt Die Gegenwart wie
die Zukunft der Welt gehört bis auf weiteres
dem nordiſchen Geiſt Deutſchland und die

germaniſchen Länder des Kontinents
England Rordamerika und dieſer Geiſt kann
nur im Kulturkreis eines überwiegend ger
maniſchen Volkes nicht aber im Süden undSüdweſten Frankreichs die höchſten und alſo

entſcheidenden erreichenJe mehr man den Blick von der faſt nur
zufällig zu nennenden gegenwärtigen Machr
verteilung in die rn enkt deſto ver Land
licher werden rankreichs tiefwurzelnde
Sicherheitsſorgen

Deſto bedeutſamer ſind aber auch und zwar
gerade für Frankreich die vor kurzem lötz ich
aufgetauchten Andeutungen daß Deutſchland
den Franzoſen einen r r laen wolle Findet öſung der Sicherre ſo iſt Frankreichs drücken es

roblem gelöft und in Rückwirkung dieſes
Problems auf uns und ganz Europa auchunſer und Europas ſchwerſtes Probiem Kein

Wunder alſo n in Frankreich und beſon
ders r in England dieſe Andeutungen das
allergrößte Aufſehen erregt haben Jn
Deutſchland dagegen haben ſie in der gegen
wärtigen berechtigten nationalen Erregung
über den Kölner Vertragsbruch und inſolge
der Ablenkung durch die Tagesprobleme der
Jnnenpolitik in der Oeffentlichkeit nicht die
verdiente Beachtung gefunden

Noch iſt nichts darüber bekannt wie unſere
Außenpolitiker ſich die Löſung der Frage etwa
denken Aber die bloße Tatſache daß man das
Grundproblem Europas überhaupt ange
ſchnitten hat rückt die Möglichkeit einer ent
ſcheidenden vielleicht für Jahrhunderte muß
gebenden Reuregelung der gegenſeitigen Beziehungen der europäiſchen Sigaten in greif

bare Nähe Gelingt es eine Löſung zu finden
ſo wird dem deutſchen Volke der Ruhm e
ren einen Wendepunkt der Weitgeſchi h
heraufgeführt zu haben

Preußiſcher Landtag
Der Preußiſche Landtag hielt Freitag nur

eine kurze Sitzung ab Ein Antrag der
Deutſchen olkspartei bringt die
Kataſtrophe zur Sprache von welcher die Ge
meinde Hoheneuendorf etwa 20 Km von Ber
lin an der Nordbahn gelegen infolge des hohen
Grundwaſſerſtandes mit faſt vollſtändiger Ver
nichtung bedroht iſt Nach kurzer Beſprechung
in der die Redner aller Parteien die hohe
Dringlichkeit der Beſeitigung der unhaltbaren
und gefährlichen Zuſtände betonten wurde
der Antrag dem Hauptausſchuß zur weiteren
Prüfung übergeben

In den Unterſuchungsausſchuß wurde ver
wieſen der Antrag der Deutſchnatio
n alen auf Einrichtung von Begabtenklaſſen
zum Uebertritt in eine höhere Lehranſtalt nach
drei ſtatt vier jährigem Beſuch der Grund
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Genf 7 Februar Nachdem es dem fünf
gliedrigen Unterausſchuß des Vereinigten Sech
zehnerausſchuſſes bei der Opinmkanferenz nicht
gelungen iſt eine Einigung zwiſchen dem amerika
niſchen und dem engliſch franzöſiſch holländiſchen
Standpunkt in der Frage des Beginns des Rechts
der Unterdrückung des Rauchopiums zu erzielen
können die Verhandlungen als geſcheitert gelten
An der Vollverſammlung des Sechzehneraus
ſchuſſes am Freitag die den Mißerfolg der
Einigungsverhandlungen verzeichnete nahmen die
Amerikaner nicht mehr teil Wie wir aus
amerikaniſchen Kreiſen hören beabſichtigen die
Amerikaner die Konferenz zu verlaſſen und von
Genf abzureiſen
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Jn der Denkſchrift der amerikaniſchen Dele
gation über ihr Ausſcheiden aus der internatio
nalen Opiumkonferenz heißt es der Kongreß der
Vereinigten Staaten habe am 15 Mai 1924 Ame
rika zur Teilnahme an der Konferenz nur unter
der Vorausſetzung ermächtigt daß die amerika
niſchen Vertreter kein Abkommen unterzeichnen
welches nicht die notwendige Bedingung für die
Unterdrückung des Handels mit Betäubungs
mitteln erfüllt Nach dreimonatigen Debatten und
Vertagungen ſei es aber klar geworden daß der
Zweck zu dem dieſe Konferenz einberufen wurde
nicht erreicht werden könne Die Berichte der
verſchiedenen Kommiſſionen hätten gezeigt daß

ſchule in Verbindung mit dem Urantrag der
ſelben Fraktion auf Zulaſſung des nach dem
Grundſchulgeſetz geſtatteten Privatunterrichts
auch an Privatſchulen Jn der Ausſprache er
blickten die Redner der Sozialdemokraten der
Kommuniſten und auch der Wirtſchaftlichen
Vereinigung den Verſuch auf dieſem Um
wege in die Grundſchule Breſche zu legen und
die aufgehobene Vorſchule wieder einzuführen

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Wahl des
Miniſterpräſidenten und des Landtags
präſidiums

Mitleiö oder Mitarbeit
Aus der Reichstagsſitzung vom Freitag

Seit einigen Jahren arten unſere ſozial
politiſchen Debatten in Weinerlichkeit aus
Es iſt ſehr leicht voll falſcher Sen
timentalität das jammervolle Schickſal
eines arbeitsloſen Alten zu ſchildernwie es der Sozialdemokrat Rarſen tut es iſt

ebenſo leicht gefühlvoll ſein Mitleid mit armen
Kleinrentnern zu äußern oder das ver
langt heute im Reichstag ein Kommuniſt
die Erhöhung aller ſozialen Leiſtungen gleich
um 400 Prozent zu fordern Damit hilft man
aber niemand Man bekommt darauf nur
ſo hier von dem Deutſchen Volksparteiler
Moldenhauer die natürliche Antwort daß
unſere Sozialverſicherung zurzeit 1400 Millio
nen Mark jährlich auszahlt und daß wir in
dieſen Leiſtungen immer noch an der Spitze
aller Nationen ſtünden Nein ſo bringt uns
die Debatte über den Etat des Arbeits
miniſteriums nicht weiter Das ſentimentale
Getue iſt den Abgeordneten ſelbſt ſo zum Halſe
herausgewachſen daß beiſpielsweiſe bei der
piependen Rede des Kommuniſten Arendſee
noch keine 20 Prozent ſeiner eigenen Genoſſen
im Saale bleiben Zu wirklich praktiſcher
Mitarbeit fordert der Deutſchnationale
Behrens auf der beſonders den Ausbau der
Tuberkuloſefürſorge empfiehlt es iſt beſſer noch erinnerlich ſein wird ein leidenſachftlicher

Mißerfolg der Opiumkonferenz
Die Amerikaner verlaſſen Genf

keine Ausſicht beſtehe die Produkion von Roh
cpium auf ungeſetzlichem Wege einzuſchränken
Die Hoffnungen daß die Länder in denen der
Rauchopiumgenuß zeitweilig erlaubt ſei die Aus
fuhr von Rohopium in einer beſtimmten Friſt be
ſchränken würden hätten ſich nicht erfüllt Unter
dieſen Umſtänden bleibe der amerikaniſchen De
legation in Ausführung der Jnſtruktionen ihrer
Regierung nichts anderes übrig als ſich von der
Konferenz zurückzuziehen da ſie das in Ausſicht
genommene Abkommen nicht unterzeichnen könne
Damit würden aber die Amerikaner ihre Bemüh
ungen auf dem Wege der internationalen Zu
ſammenarbeit den unrechtmäßigen Handel mit
Opium und Opiumderivaten zu bekämpfen nicht
aufgeben

Die Aufgaben des Finanzausſchuſſes

Unter dem Vorſitz des Holländers Termeulen
trat das Finanzkomitee des Völkerbundes zuſam
men Auf ſeiner Tagesordnung ſtehen vor allem
die Fragen der finanziellen Sanierung Oeſter
reichs und Ungarns Danziger Finanzprobleme
und Wünſche der eſtniſchen Regierung über die
Herſtellung des Gleichgewichts im Staatshaus
halt ſowie der Bericht des Sachverſtändigen
komitees über Doppelbeſteuerung und Kapital
flucht

V e
Menſchen geſund zu machen als ſie zuſammen
brechen zu laſſen und dann ihre Rente zu er
höhen Jm übrigen war die geſtrige Debatte
nur Nachleſe Oben auf dem Podium ſpricht
alleweil jemand über Sozialpolitik unten aher
hört kein Menſch zu denn hier iſt das einzige
intereſſante Thema der moraliſche Zu
ſammenbruch Bauers und der Sozial
demokratie

Von öer Preußenkriſis
Die Deutſchnationalen für Neuwahl Miniſter

kandidaten des Zenkrums
Jm Preußiſchen Landkag fanden am Frei

kag wieder Frakkionsſitzungen ſtatt In der
Sihung der Deutſchnationalen wurde bei der
Beſprechung der politiſchen Lage zum Aus
druck gebracht daß man beſonders draußen im
Lande immer mehr der Anſicht ſei daß nur
Neuwahlen eine Löſung der Schwierigkeiten
bei der Kabinekisbildung bringen könnten
Die endgültige Beſtellung des Frakkions
vorſihzenden ſoll erſt erfolgen wenn die neue
Kabinettsbildung durchgeführt iſt

Die Verlegenheiten des Zentrums ſpiegeln
ſich am beſten in den umlaufenden unkontrol
lierbaren höchſt ſonderbaren und im erſten
Augenblick faſt lächerlich zu nennenden Ge
rüchten wen es nach weiteren drei oder vier
Tagen des Nachdenkens als Miniſterpräſi
denten präſentieren wird Neben ſeinem
heute noch anonymen Landeshauptmann Dr
Horion werden genannt Reichskanzler a D
Marx der fürſtbiſchöfliche Juſtitiar Dr Porſch
und endlich Joos Wer iſt Joos Der
jetzige Leiter der MünchenGladbacher Kriegs
ſchule des Zentrums in dieſer Eigenſchaft der
Nachfolger des Reichsarbeitsminiſters Brauns
ſonſt ein Redakteur und Gewertſchaftler aus
der elſäſſiſchen Wetterléſchule ſelbſt geborener
Elſäſſer demzufolge radikal und wie vielleicht

des halben Landsmanns aus
dem Badiſchen Dr Joſef Wirth Jn dieſem
Parteigän

Augenblick iſt Joos wohl nur eine Ver
mutung die jedoch aufgezeichnet zu werden
verdient weil ſie die Ziele beſtimmter Kreiſe
des Zentrums aufdeckt

politiſche Amneſtie

Der Wie des Reichstages beſchäftigte ſich mit den Anträgen auſ Erlaß
eines Geſetzes über Straffreiheit für politiſche
Straftaten Ein Regierungsvertreter teilte
mit daß die Reichsregierung wegen einer
Amneſtie bei den Ländern Rückfrage gehalten
habe daß Preußen noch nicht geantwortet
habe und die übrigen Länder mit Ausnahme
eines kleinen Landes ſich ge eine
Amneſtie wandten Ein Vertreter des
preußiſchen Juſtizminiſteriums erklärte daß
im ganzen in Preußen 8600 gen
gewährt worden ſeien Ein Vertreter der
bayeriſchen denen teilte mit daß
die wegen der Räterepublik erfolgten Ver
urteilungen zu Feſtungshaft inzwiſchen er
ledigt ſeien darunter zu 75 Prozent auf dem
Gnadenwege Von den 1737 zu Gefängnis
Verurteilten ſei nur noch eine Perſon in Haft
23 andere Verurteilte aus dieſer Zeit befänden
ſich noch in den Zuchthäuſern Der Ver
treter des Reichsjuſtizminiſteriums erklärte

daß mehr als zwei Drittel der im Jahre
1921 erfolgten Verurkeilungen wegen politi
277 Verbrechen durch Begnadigung erledigt
eien

Jn der vorläufigen Abſtimmung wurden
die kommuniſtiſchen Anträge er Ein
Antrag D Kahl D V und Lohmann
Dn welcher die Straffreiheit auf beſtimmte

Straftaten beſchränken wollte wurde in ſeinem
erſten Teil der die Straffreiheit für die 1919
im Zuſammenhang mit den Unruhen in
Bayern verübten Straftaten gewähren will
angenommen Die übrigen Ziffern dieſes An
trages die ſich auf die Straftaten bei dem
Kapp Putſch die i 1921 in Mittel
deutſchland und die Lebensmittel und Lohn
unruhen im Jnflationsjahr 1923 beziehen
wurden abgelehnt

Präſident Cooliöge ſchwer erkrankt
Präſident Coolidge iſt Freitag im

Weißen Hauſe in Waſhington plötzlich ſchwer
e Man befürchtet ſein baldiges Ab

en
l

Bis zur Stunde war weder im Auswärti
gen Amt noch in der amerikaniſchen Botſchaft
in Berlin eine Beſtätigung über die plötzliche
ſchwere Erkrankung des Präſidenten Coolidge
zu erhalten Der amtliche Nachrichtendienſt
arbeitet ja in derartigen Fällen meiſt mit Ab
ſicht langſam Nähere Einzelheiten müſſen
alſo erſt abgewartet werden Es ſei aber daran
erinnert daß der Vorgänger Coolidges Prä

ar Harding im Auguſt 1923 auch plötzlich
chwer erkrankte und binnen wenigen Tagen

unter Vergiftungserſcheinungen den Tod fandDie inlerſuchung ergab daß der Genuß ver

dorbener Krabben als Todesurſache anzuſehen
war

Petit Pariſien meldet aus London der Ge
neralagent für die Reparationszahlungen Par
ker Gilbert und der belgiſche Delegierte Dela
croix die ſich gegenwärtig in London aufhalten
nähmen an einem Meinungsaustauſch mit dem
engliſchen Schatzkanzler teil über den Stand des
Dawesplanes und gewiſſe damit im Zuſammen
hang ſtehende Fragen wie z B das interalliierte
Schuldenproblem

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herhert

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da rief von drinnen eine barſche Stimme

Belinde
Jch muß rein, flüſterte ſie und zog den

Leinwandſpalt auseinander arunter lächelte
ſie holdſelig zurück warf ihm eine Kußhand zu
und winkte Auf Wiederſehen

Unwiderſtehlich zog es Bulljahn ihr nach
Schon ſtand er im Künſtlerraum des Zeltes

h wie man Belinde eben auf den imiel hob und durch den roten Vorhang in den
dicht beſetzten Zirkus hinausführte

Vor ihm hielt ein dürrer Mann mit eckigen
Badenknochen einem en Schnurr
bart den Zylinder ſchief auf dem angeklebten
Scheitel Er ſchlug mit der Reitpeitſche gegen
die hohen Lackſtiefel und fragte ſchnarrend
Suchen Sie Anſtellung

Ja ſagte Veit Er ließ ſich treiben
Mein dummer Auguſt ſtreikt, knarrte der
S en Sie das machen

ofo
Da griff der Prinzipal in die Kiſte und warf

ihm ein weites Klownkoſtüm Fix Wir
haben ausverkauft Sehen Sie mal zu ob Sie
der ſteifen Gurke auf dem Gaul zu etwas
Applaus verhelfen können

Draußen quietſchte die Muſik Galopp
Zwei Minuten ſpäter ſlak Veit in dem

Kürmn Soch hatte eine weiße Trikotwaske über
Hinterkopf das Geſicht dick mit Mehlpuder

getüncht roten Mund und ſchwarze Naſenſpitze
und war für die eigene Mutter nicht mehr zu
erkennen

Nu aber raus krächzte der Tyrann
nichi unzufrieden und rütteln Sie Zhre
Knochen u ein wenig durcheinander

Bulljahn l das nicht zweimalet Uebermut gabenSee n arcſerhchent Geſchrei

ſchlug er jung geübter Turnerei gedenk
echs ſiebfen Räder durch die ganze Manege und
tand drüben an der Polſterumwandung breit
grätſchig ſtill

Sein erſter Blick fiel auf Frau Mathilde
Frau Maria Muppe und Mia die da einträchtig
nebeneinanderſaßen

Darüber war er ſo blödſinnig verblüfft daß
die Zuſchauer noch niemals einen dümmeren
Auguſt geſehen zu haben glaubten und laut hin
ausbrüllten

Das riß ihn aus dem Schreck und der Be
täubung auf Gott ſei Dank er war ja unkennt
lich und wollte noch unkenntlicher werden

Pfeifend warf er die ſpitze Filzmütze in die
Luft krähte wie ein übergeſchnappter Gockel
miaute bellte und kugelte durch das ſtaubige
Loch bis dicht vor die Beine der verſchnaufenden
Roſinante daß alles klatſchte und die quer überdas Pferd ſitzende Reiterin ſich obſchon der
Beifall ihr nicht galt ſtrahlend und huldvoll
verneigen konnte

Jch bin flüſterte er neben ihr
Gottvoll wiſperte ſie und klopfte ihrem

Schimmel den Hals
Während er nach allen Seilen groteske Kom

plimente ſchnitt und ſeine Pfauenfeder auf der
Hand zu balancieren ſuchte ſah er rechts oben
Suſanne mit ihrem ganzen Jnſtitut Quer dar
über bemerkte er Bibi mit ihrem Vater nicht
weit weg Bronislawa bie ſich hier von Schreck
und Enttäuſchung zu erholen ſchienen

Auch Jula war da
Dicht am Stalleingang ſaß mit ſachverſtän

diger Miene Lu und ganz vorn zwei Meter von
ihm Griſeldis die terdirektorin mit dem
Jntriganten Es tröſtete ihn daß ſie ſich ſo
ſchneſf mit einem Nebenbuhler getröſtet hatte

Der ſchöne Juninachmittag ſchien die ganze
Heerſchau ſeiner Bräute aufgerufen zu haben
Denn er zweifelte nicht daß auch die übrigen
noch da waren Glaubte er doch ganz oben unter
dem Zeltdach ſogar Kathi die nicht porträtierte
Maid vom Letzten Tropfen zu erkennen

ſollten für alle kleinen Unbilden dieer n u ſchon bisher zugefügt hatte und

allenfalls noch zufügen mußte heute von ihm
inkognito eine billige Entſchädigung erhalten

Er fühlte einen ungeheuren Tatendrang ſo
viel bekannte und noch weit mehr unbekannte
ſchöne Augen auf ſich zu ziehen und fröhlich auf
leuchten zu laſſen

Was er je Tolles geſehen ahmte er mit mehr
oder minderem Geſchick nach purzelte ſprang
n auf dem Kopf pfiff ſchluchzte brüllte

oppte den Direktor den der Beifall in die Ma
nege gelockt hatte verulkte das Publikum und
war ſchließlich frech genug Frau Mathilde der
maßen auzufeiren und mit Kußhändchen zu bom
bardieren daß ſie alle Blicke auf ſich zog und
Zhrh ſchwor nie mehr in einen Zirkus zu
gehen

Belinde wurde mit Beifall überſchüttet der
eigentlich ihm galt ſo daß er darüber lachte und
noch einmal als alles ſchon wieder ruhig gewor
den war dröhnend herausplatzte wofür er nun
ſelbſt einen Beifallsſturm des Publikums
erntete

Schade flüſterte Bibi ſeufzend ihrer
Mutter zu Wenn nur Veit da ſein könnte
Jhm würde die Erholung ſo wohl tun Aber der
Mann kennt ja nichts als Arbeit Er ſchindet
ſich zu Tode

Sie verdrehte die Augen und fühlte ſich ver
pflichtet abends mit ihm ein ernſtes Wort gegen
die zermürbende Kapellmeiſterei für die ſchonen
dere Wurſtfabrikation zu ſprechen

RNicht übel ſagte der Direktor zu Bulljahn
Nicht übel Akrobatik zwar nicht erſchütternd

Blödſinn aber brauchbar für die Bande da drau
hen Sie können bleiben

Das werden wir nicht, flüſterte ihm eine
Minute nachher die von ſeinem Auftreten ent
zückte Belinde zu Jch gehe mit dir Abends
nach Schluß der Dre bei denn bunden verſtehſt du biſt ein ſüßer

unge
Er lachte und ſchwitzte Auf die Dauer ſchien

ihm ſein Bräutigamstum bei Bibi oder Chriſtl
weniger auſtrengend Aber das Künſtlertum

tte doch auch immer wieder eigenen Reiz und
Künſtlerinnen erſt recht

So verſprach er pünktlich da zu ſein

Dann wuſch er ſich kleidete ſich um und ſtiewieder über den Zaun es
Die Gräfin Rahel ſchlief noch immer
Jhr Diener war mit den Schutzleuten auf der

Veranda geweſen wo man zum Staunen aller
drei niemanden außer ihr und Hans dem alten
Raben vorgefunden

Die Schutzleute gingen und verſprachen
wiederzukommen Auf dem Heimwege meinten
ſie zu einander daß ſich hier der Kuckuck aus
kenne Vielleicht ſei es bei dem alten Kammer
diener noch weniger richtig als bei ſeiner
Herrin Jedenfalls müſſe man äußerſte Vorſicht
walten laſſen ehe man etwa die Naſe in eine
Sache ſteckte die keinen Hintergrund habe

Bulljahn überzeugte ſich gerührt und liebe
voll von dem geſunden Schlaf ſeiner Gönnerin
und hielt es geraten auf alle Fälle doch das
Teſtament an ſich zu nehmen

Der Rabe ſchaute ihm zwar mißtrauiſch zu
wie er es aus der blauen Mappe griff und ein
ſtekte Aber Veit legte keinen Wert auf ſeine
Zuſtimmung und kletterte auf der dritten Seite
des Parkes über d
Frargaſe von der er ſich ſchleunigſt nach Hauſe

gab und auf ſeinem Sofa Sieſta hielt

ie Umzäunung in eine öde

Chriſtl die dabei gelegentlich vorſprach fand
ſeine Ermüdung auf den ſchweren Nachtdien
ſehr begreiflich und brachte ihm Oelſardinen un
ein Fläſchchen Bier zur Veſper wobei ſie vr
einer Hochzeitsreiſe in die Schweiz und de
Rigibahn ſprachen

Abends hörte er mit Jntereſſe Bibis Erzä
lung von der prächtigen Zirkusvorſtellung
und ſtellte in Ausſicht in den nächſten Tagen ei
mal wenn es ſein Beruf irgendwie erlau
dorthin mitzugehen um den wirklich ullig
Auguſt zu genießen

Obwohl ich ſolche Hanswurſtiaden eigen
nicht mag, ſagte er ernſt und ſchüttelte a
nend Kopf
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